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Mflfltwtof

Organ bet fdjtoeijettfdjen Prince.
X.X.VII. 3a^tflanfl.

«Per Sdjtutt}. PftUtär^ritfdrjrtft XLVII. flarjrgang.

SBafel. 11. Suiti 1881. Nr. 34.
Srfcfjetnt in tuödjentlidjen SRummern. ©er spreta per ©einefter tft franïo buret) bie ©djloeij Jr. 4.

SDie Seftettungen toerben bireït an „Jemto Sdjtoabe, lJerlûg*buit)t)ani>lung in Jafet" abreffirt, ber Setrag toirb bei ben

auätoärtigen Sfbonnenten burdj SRadjnaljme erfjoben. 3m SluSIanbe netjmen alte Sudjfjattblungen Seftettungen an.
Serattttoortltctjer SRebaftor: Oberftlieutenant »on (Stgger.

3n60lt: SKtlltätlfdjcr SBeridjt au« tem bcutfdjen SReldje. — ©ie militätlfdjen Dpetatfonen in Suni«. (Sottfepng.) —
». Scttcw SBotbed : Saftifdjc sBeifpiclc. — ©itgenoffeitfdjaft : Setidjt bc« Suiibtätotbc« betteffenb feine ®cfdjäft«füfjtung im 3al)re 188^.
©ifcg. ©djüfcenfcft 1881. ©er Slu«marfoj ber SRifrutenfdjulc bct IV. ©Ioipon. DfPjler«ntangct im Äanton SffiaUi«. f Dberft
Sljilipp »on ©djatlcr. — Sluëlanb: Deftetteidj: ©ie föntglldj uugarifdjc £>on»ee«Äa»atterfe im Sabte 1880. ®cnetalftab«relfc.
SRumänien: Slufftedung eine« ©entebatafdon«. — Serfdjlefcene«: ©ie fapanepfdje Strtltletle. ©ine neue SDcettjobe be« Slnblnben«
ber SBfcrfce Im «Statt.

SHUttârifdjer SBeridjt au§ bem fceutfajen 9ìettfje.

»Berlin, ben 11. «Wal 1881.*)

3n bem ©tjftem ber militârtia)tn 31 ui--
tu ft un g SDeutfdjlanbë netjmen eine nidt>t ju
unterfdjâfeenbe ©teile iene ©ifenbatjnlinien ein, bte

man unter ben ©efatnmtbegriff ber Jl ü ft e n b a tj

nen ju ftellen pflegt, unb bei roelajen auf bie

roirtljfdjaftliajen ©efiajtepunfte rjon Dornfjerein nur
ein untergeorbneter SBtxtx) gelegt roirb. $n iüng=
fter geit ftnb eine Cteitje foldjer Sinien tljeilâ pro=

jefttrt, tljeita finanziell gefidjert, ttjeilê roirHia) fr^on

jur Slusafüljrung gelangt, fo it. a. bie S3atjn 3llt=

bamm-^olberg, roeldje in mäßiger (Entfernung bie

pommerfcfje jtüfte begleitet, ©ine befonberê SBebeu»

tung tjat in ben klugen ber SJtilitârrjerroaltung bie

birefte Serbinbung non ©tralfunb unb cTtoftocf,

über beren .Buftanbeïommen gegenroärtig SSerljanb=

lungen jroifdjen ber preufjtfctjen unb meflenburgi»
fdjen Regierung fdjroeben. SSor Sllletn roidjtig aber

gilt bie oftfrieftfdje Äuftenbaljn, infofem bura) bie*

felbe SBiltjelmeijafen in unmittelbaren unb fdjnellen

^ufammentjang mit ben erponirten norbroeftlidjen
Sanbeêtljeilen an ber tjollânbifcljen ©renje gefefet

roirb. SBie oerlautet jinb neuerbingê oon Ijier
(«Berlin) auâ bie bejügltdjen SBeifungen ergangen,
ben 33au biefer ©treffe naa) flJiogiidjfeit ju be=

fdjleunigen. SDie oon oerfdjiebenen beutfdjen 23lät=

tem alâ etroaâ «Tteueâ ïolportirte «Tcadjridjt, bag in
ben beoorfteljenben «Sommermonaten «Offijiere beâ

©eneralftabeê bie (äifenbatjnen in itjren SBatjnftrecïen,

iljrem ÎWaterial unb «^erfonal einer befonberen
Sßrüfung unterstehen rourben, bejieljt fia) etnfadj
auf bie ftetê ju biefer 3eit ûblidjen Dteoifionâreifen.

©ine feljr praïtifdje Steuerung fteljt in ben

lefeten SBodjen im SSegrtff, an ben 331 f i r e n ber

*) SKupte wegen ©toffanbrang für einige 3«'t jutücfgetegt
»etben. ©. SR.

ÏRaufergeroeljre ootljogen ju roerben. SDie

©inftriaje unb gaffitn, roeldje nâmlia) am ©djieber*
oifir bie oerfdjiebenen SDiftanjen oon SDceter ab

bejeidjnen, roaren biêljer etnfadj in ben «Staljl biâ
33ifirê eingelaffen, \o unbeutlidj ju erïenuen, bafj
fia) eine ^eroortjebung berfelben alâ geboten erroieâ.
SDiefelbe roirb nuntneljr babura) beroirît, bafj bie

genannten (Sinftrtdje Ijeü broncirt roerben unb ba»

bura) bem 5luge fofort erïennbar finb. (Si liegt
auf ber £>anb, roie gerabe im iefeigen, auf bie roeù
ten SDiftanjen bereite geführten fteuergefedjt baâ

beutlidje unb fctjneHe (Srïennen ber benfelben ent=

fpredjenben aSifireinfajnitte fur ben ©djüfeen »on
grofjer 2Bidjtigïeit ift. SRut bleibt ju Ijoffen, bafj
bie oorgenommene 23roncitung aua) auf eine lân=

gère 3eitbauer §altbarïeit jeigen unb nidjt ju rafa)
abgepufet roerben möge, roeâljalb bie SSiftre in bte»

fer «Sejieljung befonberâ ju fdjonen ftnb.
SDaê ^riegeroereinêtoefen befinbet fia)

Satjren bura) ben baêfelbe tief beroegenben SDrang

naa) (Sinigung unter bem $roteïtorat beê Aaiferê
in einer ©âtjrung, roeldje gegenroärtig iljren £>ôtje««

punît erreidjt tjat. SDer ©eneral oon ©lûmer er=

Ijielt not groet Satjren oom Äaifer bie 'sWiffion, bie

Einigung fâmmtlidjer Ärieger=SDerbdnbe SDeutfa)*

lanbê tjerbeijufûtjren. ©eneral rjon ©lûmer gieng
biplomatifa) oor, inbem er mit ben S3orftânben ber

einjelnen SSerbânbe, beren roir in SDeutfdjlanb et««

lia)e Dierjig tjaben, in 23ert)attblungen trat. SDiefer

SBeg follte iljn inbeê ntdjt jum ^iele fütjren. £âtte
er mit ïûtjner £>anb über bie Äöpfe ber güljrer
fjin bie beutfdjen Sereine naa) granïfurt a/SSl. be:

rufen, in ber Sßegeifterung, roela)e fein 2lufruf in
ben jtriegeroereinett erregte, tjatte er roaljrfajeinlta)
im erften Slnlauf fein 3tel erreidjt. ©o aber oer««

fdjob fio) ber oon itjm naa) granïfurt auêgefa)rte=
bene Slbgeorbnetentag oon SEag ju Stag, bte 23es

ftrebungen bagegen gewannen bie Oberljanb, bie
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Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche.

Berlin, den 1 1. Mai 1881.*)

In dem System der militärischen
Ausrüstung Deutschlands nehmen eine nicht zu

unterschätzende Stelle jene Eisenbahnlinien ein, die

man unter den Gesammtbegriff der Küstenbah-
nen zu stellen pflegt, und bei welchen auf die

wirthschaftlichen Gesichtspunkte von vornherein nur
ein untergeordneter Werth gelegt wird. In jüngster

Zeit sind eine Reihe solcher Linien theils pro-
jektirt, theils finanziell gesichert, theils wirklich schon

zur Ausführung gelangt, so u. a. die Bahn
Altdamm-Kolberg, welche in mäßiger Entfernung die

pommersche Küste begleitet. Eine befondere Bedeutung

hat in den Augen der Militärverwaltung die

direkte Verbindung von Stralsund und Rostock,

über deren Zustandekommen gegenwärtig Verhandlungen

zwischen der preußischen und meklenlmrgi-
schen Regierung schweben. Vor Allem wichtig aber

gilt die ostfriesische Küstenbahn, insofern durch
dieselbe Wilhelmshafen in unmittelbaren und schnellen

Zusammenhang mit den exponirten nordwestlichen
Landesthcilen an der holländischen Grenze gesetzt

wird. Wie verlautet sind neuerdings von hier
(Berlin) aus die bezüglichen Weisungen ergangen,
den Bau dieser Strecke nach Möglichkeit zu
beschleunigen. Die von verschiedenen deutschen Blättern

als etwas Neues kolportirte Nachricht, daß in
den bevorstehenden Sommermonaten Offiziere des

Generalstabes die Eisenbahnen in ihren Bahnstrecken,
ihrem Material und Personal einer besonderen

Prüfung unterziehen würden, bezieht stch einfach

auf die stets zu dieser Zeit üblichen Revisionsreisen.
Eine sehr praktische Neuerung steht in den

letzten Wochen im Begriff, an den Visiren der

*) Mußte wegen Stoffandrang sür einige Zeit zurückgelegt

werden. D. R.

Mausergewehre vollzogen zu werden. Die
Einstriche und Zahlen, welche nämlich am Schieber-
vistr die verschiedenen Distanzen von Meter ab

bezeichnen, waren bisher einfach in den Stahl dis
Visirs eingelasfen, so undeutlich zu erkennen, daß
stch eine Hervorhebung derselben als geboten erwies.
Dieselbe wird nunmehr dadurch bewirkt, daß die

genannten Einstriche hell broncirt werden und
dadurch dem Auge sofort erkennbar sind. Es liegt
auf der Hand, wie gerade im jetzigen, auf die weiten

Distanzen bereits geführten Feuergefecht das

deutliche und schnelle Erkennen der denselben

entsprechenden Vistreinschnitte für den Schützen von
großer Wichtigkeit ist. Nur bleibt zu hoffen, daß
die vorgenommene Bronci,ung auch auf eine längere

Zeitdauer Haltbarkeit zeigen und nicht zu rasch

abgeputzt werden möge, weshalb die Visire in dieser

Beziehung besonders zu schonen sind.

Das Kriegervereinswesen befindet sich

Jahren durch den dasselbe tief bewegenden Drang
nach Einigung unter dem Protektorat des Kaisers
in einer Gährung, welche gegenwärtig ihren Höhepunkt

erreicht hat. Der General von Glümer
erhielt vor zwei Jahren vom Kaiser die Mission, die

Einigung sämmtlicher Krieger-Verbände Deutschlands

herbeizuführen. General von Glümer gieng
diplomatisch vor, indem er mit den Vorständen der

einzelnen Verbände, deren mir in Deutschland
etliche vierzig haben, in Verhandlungen trat. Dieser
Weg sollte ihn indeß nicht zum Ziele führen. Hätte
er mit kühner Hand über die Köpfe der Führer
hin die deutschen Vereine nach Frankfurt a/M.
berufen, in der Begeisterung, welche sein Aufrus in
den Kriegervereinen erregte, hätte er wahrscheinlich
im ersten Anlauf sein Ziel erreicht. So aber
verschob stch der von ihm nach Frankfurt ausgeschriebene

Abgeordnetentag von Tag zu Tag, die

Bestrebungen dagegen gemannen die Oberhand, die
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